
Regio-Buch 
Hauptstraße 58 
79650 Schopfheim 
 
Tel.: 07622/66 80 00 
E-Mail: regiobuch@t-online.de 

 
 
 
 

Liebe Freunde der Themenabende, wir freuen uns, Sie zu einem weiteren 
Abend mit Prof. Gerber einladen zu können. 

 

 

 

Themenabend mit Prof. Gerber 
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Simone Weil  

Die Existenz des Menschen als Fabrikarbeiterin – Gedanken von und 
zu Simone Weil 

 
Simone Adolphine Weil (1909-1943) wurde in 

Paris in einer großbürgerlichen jüdischen Familie geboren und wurde liberal erzogen. 
Sie setzte sich zwischen den beiden Weltkriegen als soziale Aktivistin für die arme 
Bevölkerung ein. Sie betrieb Gewerkschaftsarbeit für die Fabrikarbeiterinnen gegen 
die ausbeuterischen Arbeitsverhältnisse und arbeitete selbst in Fabriken wie Renault 
in Paris und half in der Landwirtschaft aus. Sie beteiligte sich am Widerstand gegen 
das autoritäre Vichy- Regime und kämpfte 1936 kurzzeitig im Spanischen 
Bürgerkrieg. Deswegen musste sie 1942 über Marseille und New York nach London 
emigrieren. Sie hat Philosophie studiert und praktizierte eine eigenständige säkulare 
Mystik als Kraftquelle für ihren permanenten Einsatz. Aber sie war nie Mitglied einer 
Organisation, sondern lebte ihre eigene Motivation und Berufung. Sie lehnte Parteien 
als Kaderschmieden und Karriereleitern ab und trat für eine Ständedemokratie ohne 
Hierarchien ein. Über ihrem unermüdlichen Engagement vergaß sie ihre eigene 
Gesundheit, verfiel in Magersucht und starb 1943 im englischen Exil an Tuberkulose 
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und völliger Erschöpfung. Ihr Lebenswerk wurde in Deutschland nie breit bekannt, 
obwohl sie in eine Reihe gehört mit Rosa Luxemburg, Hannah Arendt, Edith Stein, 
Dorothee Sölle. Ihre Anliegen, Aktivitäten und Vorschläge sind in unserer 
Krisengesellschaft wieder aktuell.  

 

„Was fehlt, ist der Mut, sich nicht nur berühren zu lassen, sondern dann auch 
entsprechend zu sprechen – öffentlich, klar, ohne Rücksicht auf 
Karrierekonsequenzen. Das ist es, was Benjamin, Arendt, Weil ausgezeichnet hat. 
Und das ist es, was heute fehlt“.  

(Wolfram Eilenberger) 
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